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Vorankündigung der nächsten Ortschaftsratssitzung 

 

Die nächste öffentliche Ortschaftsratssitzung findet 

am 16.03.2026 um 20.00 Uhr 
im Rathaus Deisendorf statt. 

Die Tagesordnung können Sie aktuell der amtlichen 
Bekanntmachungstafel am Rathaus und im Hallo Ü 
entnehmen.  

Karin Müller  
Ortsvorsteherin Deisendorf 

 

Sprechstunde im Rathaus 

Die Sprechstunde findet wie gewohnt immer 

montags von 18.30 Uhr bis 19.30 Uhr statt. 

Gerne dürfen Sie mich auch telefonisch kontaktieren 
Tel: 01575 2659376 

Gelbe Säcke gibt es im Rathaus rollenweise, die ich 
Ihnen auch gerne vorbeibringe, wenn Sie mir eine 

Nachricht hinterlassen.  

 
Karin Müller 

Ortsvorsteherin Deisendorf 
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Vorankündigung Seniorennachmittag 

 
Der Ortschaftsrat Deisendorf möchte Sie, liebe 

Deisendorfer Seniorinnen und Senioren 
wieder herzlich willkommen heißen zum 

Seniorennachmittag 
 

am 24. April 2026 

ab 15.00 Uhr 

im Dorfgemeinschaftshaus Deisendorf 
 
Karin Müller Ortsvorsteherin 
 
 
 
 

 

 

 

Voranzeige 

Die Jahreshauptversammlung des Förderverein 
Dorfgemeinschaft Deisendorf e.V. findet am  

Mittwoch, den 15.04.2026 um 20:00 Uhr  
im DGH Deisendorf statt. 
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Sträucher, Hecken und Bäume zurückschneiden 

 
Am Freitag 27.03.2026 ist Grünschnitt 

Abholung! 

Eine gute Gelegenheit ihre Sträucher, Hecken und 
Bäume in Form zu bringen. 

Die Verkehrsteilnehmer, Fußgänger danken es Ihnen. 

 

Ortsverwaltung Deisendorf 
Karin Müller Ortsvorsteherin 
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Tauschregal 

Zu einem sehr beliebten Ort, wo man in der Regel gerne 
vorbeischaut, ist das Tauschregal geworden. 

Die Dinge wechseln ihre Besitzer, der eine ist sie los, der 
andere freut sich darüber. 

Auch ich ertappe mich immer wieder dabei, dass etwas 
Brauchbares dabei ist. 

 

Leider aber auch anderes, 

kaputtes, unansehnliches, Kleidung, 

Bücher (gehören ins Bücherregal auf dem Löwenareal) 

 Medikamente und Putzmittel  

oder defekte/halbe Möbelstücke 
gehören da nicht hin. 

Damit wir weiter beim tauschen Freude haben, bitte ich 
darauf zu achten, dass nur Sachen abgestellt werden die 
ganz und vollständig sind.  

 

Karin Müller 
Ortsvorsteherin Deisendorf 
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Seniorentreff 60+ in Nußdorf 

 

wir laden Sie herzlich zum nächsten Seniorentreff 60+ ein.  
Herr Weber, unser ehemaliger Oberbürgermeister, besucht uns und 
berichtet über seine Aufgaben, Erlebnisse und heitere 
Begebenheiten aus seiner Amtszeit. 

Außerdem gibt er interessante Einblicke in das Thema Wahlen und 
erklärt, wie Entscheidungen in der Gemeinde getroffen werden. 

Wann: Donnerstag, 05. März 2026 um 15.00 Uhr 

Wo: Im Dorfgemeinschaftshaus Nußdorf 

Ein unterhaltsamer und informativer Nachmittag in gemütlicher 
Runde wartet auf Sie. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

Des Weiteren haben Sie an diesem Nachmittag die letzte 
Gelegenheit, sich für unseren diesjährigen Ausflug nach Lindau in 
die Marionettenoper anzumelden.  

Neue Gäste, auch aus der Umgebung, sind immer herzlich 
willkommen. 

Kontakt: Manuela Renk, Tel. 07551 9485888 

Achtung: Der Seniorentreff im April entfällt. 
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Einladung zur Jahreshauptversammlung des 
Musikverein »Harmonie« Lippertsreute 

Wann Samstag, 7. März 2026 

  20 Uhr 

Wo  Luibrechthalle Lippertsreute 

Die Jahreshauptversammlung des Förderverein 
Musikverein Harmonie Lippertsreute findet zuvor um 
19 Uhr statt. 

Musikverein „Harmonie“ Lippertsreute 

 

 

Generalversammlung  

Am Freitag, den 20.03.2026 findet unsere 
Generalversammlung um 19.00 Uhr im  
„Adler“ in Billafingen statt. Es wird für uns eine kleine 
Karte ausliegen. 

Voranzeige 

DRAHT – BASTELN 

Wir treffen uns am Mittwoch den 08.04.2026 um 14.30 
Uhr auf dem Oberhof bei Barbara Mayer. Sie besorgt 
das Material und wird es je nach Verbrauch abrechnen. 
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Freie Waldorfschule Überlingen 

 

Freitag, 6. März und Samstag, 7. März 2026  

Klassenspiel 12a 

 

Samstag, 21. März 2026 Oberstufenkonzert 

 

 

 

It vergesse!  
 

Am Sonntag, den 29.03.2026 wird die Uhr von 2 

Uhr auf 3 Uhr Sommerzeit vorgestellt!!! 

 

 

Problemstoffsammlung 

Samstag, 7. März 2026 

Entsorgungszentrum Fûllenwaid 

14.15 bis 15.30 Uhr 
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Einladung 

Die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Überlingen, 
Abteilung Deisendorf, werden hiermit zur diesjährigen 
Jahreshauptversammlung  

am Freitag, 06. März 2026 um 20.00 Uhr 

eingeladen. Die Versammlung findet im DGH statt. 

Tagesordnungspunkte 

1. Begrüßung 
2. Jahresbericht 2025 des Kommandanten 
3. Bericht 2025 des Schriftführers 
4. Bericht 2025 des Kassiers 
5. Bericht der Kassenprüfer. Beschluss der Kasse und 

Entlastung des Kassierers 
6. Wahl der Kassenprüfer 
7. Ehrungen 
8. Grußworte der Gäste 
9. Verschiedenes, Wünsche und Anträge 

 

Anträge sind bis spätestens zum 02. März 2026 beim  
Abt.-Kommandanten einzureichen. 

Um vollzählige Teilnahme in Ausgehuniform wird gebeten. 

Josef Wesle 
Abt.-Kommandant 
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Soldatenkameradschaft Deisendorf e.V. 
Lothar Weber                                                                      
Katharinen Weg 1 
88662 Überlingen-Deisendorf 
Tel. 07551/63209 
Email: lothar_weber@aol.de 

Einladung zur 67. Generalversammlung 

Die Soldatenkameradschaft Deisendorf e.V. hält am 
Samstag, den 28. März 2026 um 20:00 Uhr im 
Dorfgemeinschaftshaus in Deisendorf ihre diesjährige 
Generalversammlung ab. 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung durch den Vorstand 
2. Totenehrung 
3. Geschäftsbericht des Vorstands 
4. Bericht des Schriftführers 
5. Bericht des Kassiers 
6. Bericht der Kassenprüfer 
7. Entlastung der Vorstandschaft 
8. Wahlen (Kassenprüfer) 
9. Jahresausflug 2026 
10. Neuer Fähnrich 
11. Verschiedenes, Wünsche und Anträge 
12. Vortrag oder Film 

 

Anträge zur Tagesordnung sind bis spätestens einer Woche 
vor der Generalversammlung beim 1. Vorsitzenden 
schriftlich einzureichen. 

Um vollzähliges Erscheinen bittet die Vorstandschaft. 
 

1.Vorsitzende Lothar Weber 
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Pfarreibezirk Birnau 

Gottesdienste in der St. Andreaskapelle 

Samstag, 7. März, 17.00 Uhr  Vorabendmesse 

      für †Hilde Müller 

      2. Fastensonntag 

Samstag, 21. März, 17.00 Uhr  Vorabendmesse

          4. Fastensonntag 

 

 

FATIMA-Wallfahrt in Birnau 

Die nächste Fatimawallfahrt findet am Freitag, den 13. März 

statt. 

 

18.00 Uhr: Rosenkranz vor dem ausgesetzten Allerheiligsten 

19.00 Uhr: Heilige Messe mit Ansprache 

 

Beichtgelegenheit: 18.00 – 20.00 Uhr 
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Eröffnungsgottesdienst Firmung 

Samstag, 7. März, 18 Uhr 

U.L.F. Mimmenhausen-Salem 

 

Beichtgelegenheit in Birnau 

 

Samstag, 7. März, 15 – 17 Uhr 

Freitag, 13. März, 15 – 18 Uhr 

________________________________________________ 

 

Weisungen zur Bußpraxis, zur Sonntagsfeier und zur 

Osterkommunion 

1. Aschermittwoch und Karfreitag 

Der Aschermittwoch und der Karfreitag sind Fast- und 

Abstinenztage. Der katholische Christ beschränkt sich an 

diesen Tagen auf eine einmalige Sättigung (Fasten) und 

verzichtet auf Fleischspeisen (Abstinenz). Die Verpflichtung 

zum Fasten betrifft Erwachsene vom vollendeten 18. 

Lebensjahr bis zum Beginn des 60. Lebensjahres. Das 

Abstinenzgebot verpflichtet jeden Katholiken vom 

vollendeten 14. Lebensjahr bis zum Lebensende. Entschuldigt 

ist, wer durch Krankheit, auf Reisen, am fremden Tisch oder 

durch schwere körperliche Arbeit am Fasten oder an der 

Abstinenz gehindert ist. Neben der einmaligen Sättigung ist 

am Fasttag zu den beiden anderen Tischzeiten eine kleine 

Stärkung erlaubt. 
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2. Fastenopfer 

Jeder Christ soll je nach seiner wirtschaftlichen Lage jährlich, 

womöglich am Ende der österlichen Bußzeit, ein für ihn 

spürbares Geldopfer für die Hungernden und Notleidenden 

geben. 

3. Die Freitage des Jahres 

Alle Freitage des Jahres sind im Gedenken an das Leiden und 

Sterben des Herrn kirchliche Bußtage, an denen der Christ zu 

einem Freitagsopfer verpflichtet ist; ausgenommen sind die 

Freitage, auf die ein Hochfest fällt (z. B. Erscheinung des 

Herrn, Aufnahme Mariens in den Himmel). 

Zum Freitagsopfer ist jeder Katholik vom vollendeten 14. 

Lebensjahr bis zum Lebensende verpflichtet. Das 

Freitagsopfer kann verschiedene Formen annehmen: 

Verzicht auf Fleischspeisen, der nach wie vor sinnvoll und 

angemessen ist; spürbare Einschränkung im Konsum, 

besonders bei Genussmitteln; Dienste und Hilfeleistungen für 

den Nächsten. Das durch das Freitagsopfer Ersparte sollte mit 

Menschen in Not brüderlich geteilt werden. Auch eine andere 

spürbare Einschränkung im Konsumverhalten ist denkbar. 

Das Zeugnis eines gemeinsamen Freitagsopfers hat zudem 

seinen besonderen Wert. Kirchliche Häuser, 

Ordensgemeinschaften und geistliche Vereinigungen können 

hier ein Beispiel geben. Dem Sinn des Freitagsopfers 

entsprechen auch: Gebet und andere Frömmigkeitsübungen, 

eine wirkliche Einschränkung und der Dienst am Nächsten. 
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4. Bußsakrament 

Das Bußsakrament ist das vom Herrn gestiftete Sakrament 

der Versöhnung. Bei allen schweren Sünden ist sein Empfang 

unerlässlich. Unter schwerer Sünde versteht die Kirche, dass 

sich der Christ in wichtiger Sache bewusst und frei gegen 

Gottes Willen und Ordnung entscheidet, wie sie in der Kirche 

verkündet werden; denn durch solches Tun wendet er sich 

von Gott und der Gemeinschaft der Kirche ab.  

Wer sich in schwerer Sünde von Gott abgewandt hat, muss 

umkehren und sich durch den Empfang des Bußsakramentes 

versöhnen lassen, ehe er zum Tisch des Herrn hinzutritt. 

Auch denen, die sich keiner schweren Sünde bewusst sind, 

empfiehlt die Kirche, in Zeitabständen, in denen das eigene 

Leben noch überschaubar ist, das Bußsakrament zu 

empfangen. 

5. Bußgottesdienst 

Bußgottesdienste sollen im Leben jeder Gemeinde einen 

festen Platz haben. Im Advent und in der österlichen Bußzeit 

sollen sie der entfernteren Vorbereitung auf die kommenden 

Hochfeste dienen. Bußgottesdienste haben so einen 

eigenständigen Charakter. Sie sind aber kein Ersatz für das 

Bußsakrament. 

Eine gnadenvolle Zeit der Buße und Umkehr in Christus, 

P. Bruno Metzler OCist, Birnau 
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Wir Menschen und die Sternenwelt 

Der Orion am Sternhimmel ist eins von vielen Sternbildern, die 
den unendlich weiten Fixsternhimmel bilden. „Fixsterne“ heißen 
all diese Sterne, weil jeder Stern eine feste Position zu allen 
anderen Fixsternen hat. Unter diesem unendlich großen 
Fixsternhimmel dreht sich die Erde einmal am Tag um ihre Nord-
Südpol-Achse. 

Auch unsere Sonne ist ein Fixstern, der uns Licht und Wärme zum 
Leben schenkt. 

Eine andere Erscheinung ist z.B. der Jupiter, der momentan in der 
Nacht hell leuchtend links oberhalb von Orion in den Zwillingen 
geht. Jupiter ist einer von 8 Planeten unseres sog. Sonnensystems. 
Diese Planeten kreisen unterschiedlich weit und schnell um unsere 
Sonne: 

Ein Merkspruch, die Entfernung der einzelnen Planeten von der 
Sonne betreffend: 

Mein   Vater  erklärt  mir  jeden  Samstag  unseren  Nachthimmel. 
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Jupiter ist der größte der Planeten, ca. 12mal so groß wie die Erde 
und ca. 760 Mio. km entfernt von der Sonne, für deren 
„Umkreisung“ er 12 Jahre braucht. 

Ein anderer heller Planet, den wir momentan am Abendhimmel im 
Westen sehen können, ist die Venus. Sie ist ähnlich groß wie die 
Erde und umkreist die Sonne auf einer Bahn mit 108 Mio. km 
Radius und braucht dafür nur 225 Tage, die Erde 365 T. 

Da Venus und Merkur´s Umlaufbahnen innerhalb der 
Erdumlaufbahn liegen, bewegen sich die beiden von der Erde aus 
gesehen immer in der Nähe der Sonne, als Abend- oder 
Morgenstern. Venus entfernt sich z.Z. am Abendhimmel von der 
Sonne, bis sie im Juni auf 24°Abstand steht, d.h. hell sichtbar ist. 

Am 20. März `26 ist Tag- und Nachtgleiche. An diesem Abend 
steht die junge Mondsichel, von der Sonne als Neumond 
kommend, bei Venus am Abendhimmel. Mit einem guten Fernglas 
ist zu sehen, dass auch die Venus als Sichel das Sonnenlicht zu uns 
spiegelt, da nur ein Teil ihrer von der Sonne beleuchteten Fläche 
zu uns gewandt ist. 

Für heute genug bevor uns schwindelig wird.  Meine 
Anerkennung, wer bis hier gelesen hat!    

Ein Abschluss Wort von J.W. v. Goethe: 

Die Sterne, die begehrt man nicht,  

man freut sich ihrer Pracht, 

und mit Entzücken blickt man auf, 

in jeder heitren Nacht.  

 
 

Markus von Bleichert 
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Neues aus dem  
Kinderhaus Storchennest 
 

Fasnet im Kinderhaus Storchennest 
 
Katzedopeschliefer besuchen das Kinderhaus 
 
Am 04.02.2026 besuchten 
uns die Katzedopeschliefer 
im Kinderhaus Storchen-
nest und bereiteten den 
Kindern einen wunder-
schönen Vormittag. 
Liebevoll wurde uns das 
Häs der Narren vorgestellt 
und die Geschichte der 
Katzen und Schliefer 
vermittelt.  
 
Wir haben uns sehr gefreut, dass die 
vier Katzen in diesem Jahr von zwei Schliefern 
begleitet wurden. Zum Abschluss wurden die 
Kinder wunderschön als Katzen oder Schliefer 
geschminkt. Die Kinder waren stolz auf ihre 
verzauberten Gesichter und freuten sich sehr über 
dieses tolle Event. Vielen Dank an das Narren-Team 
für die Organisation! 
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Kindergartenumzug in Überlingen 
 
Am Schmotzige Dunschtig 
haben wir mit 40 Kindern und 
deren Familien am 
Kindergarten-umzug 
teilgenommen. 
Unser Fasnetsmotto in 
diesem Jahr lautete: 
Bauernhof: „Unsere kleine 
Farm“. Die Kinder und 
Erzieherinnen beschäftigten 
sich vorab intensiv mit dem 
Thema Bauernhof. Passende Lieder, Fingerspiele, 
kreatives und Geschichten wurden ausgewählt, 
was den Kindern viel Freude bereitete. Mit viel 
Kreativität der Eltern und Erzieherinnen 
entstanden tolle Kostüme, Schilder und Wägen. 
Von Schäfchen bis hin zu Traktoren ergaben wir ein 
tolles Bild auf den Straßen der Überlinger Altstadt. 
Im Anschluss feierten alle Familien vom Kinderhaus 
Storchennest zum zweiten Mal im Klang-Café in 
der Hafenstraße.  
 
Vielen Dank für alle Unterstützer! 
 

Katharina Keßler 
 



 Seite 21   

Kleiner Rückblick auf die Fasnet 2026  

Unsere Fasnetszeit 2025/26 startete für uns traditionell am 

11.11.2025 mit dem Hemdglonkerumzug.  

Unsere Generalversammlung fand am 22.11.2025 statt. 

 

Am 06.01.2026 richteten wir am Morgen unseren Hästrägerhock 

aus. Unsere Katzenmutter hatte wieder ein witziges Quiz für 

unsere neue Katze und Schliefer vorbereitet. Als Katze wurde 

Enie Vajtai und als Schliefer Florian Maier - mit je ihren Paten - 

zu unserer Vereinsgeschichte und Jubiläen ausgiebig und in 

lustiger Weise geprüft. Auch unsere neue Kassiererin Corinne 

Dugandzic musste sich dem Quiz stellen.  

 

 

v. l. Enie Vajtai, Florian Maier, Corinne Dugandzic 
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Im Anschluss um 12:00 Uhr hörten wir die Karbatschen im Dorf 

schnellen. Viele kleine und große Schneller stellten sich rund um 

das Rathaus und DGH auf, schnellten kräftig und zur Belohnung 

haben alle einen Verzehrgutschein im DGH erhalten. 

Auch unsere Riedbachpiraten umrahmten musikalisch das 

Einschnellen. 

 

Das war auch der Beginn des Narrenpfennig-Sammelns im Dorf. 

Hier bedanken wir uns nochmal bei allen großzügigen Spendern. 

Dieses Jahr konnten wir aufgrund der Kürze der Sammelzeit 

leider nicht alle Haushalte besuchen. 

 

Mitte Februar besuchten drei 

Katzen und zwei Schliefer den 

Kindergarten Storchennest um 

unser Häs, Masken, Lieder und die 

Fasnet in Disedorf vorzustellen. 

Auch konnten sich die Kinder als 

Katze oder Schliefer schminken 

lassen.  
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Unseren 6. Doperschoppen konnten wir wieder am Samstag 

vorm Schmotzige Dunschtig im DGH und im neuen DGH-Zelt 

ausrichten.  Unser Dekoteam hat sich mächtig ins Zeug gelegt 

und das DGH wieder närrisch-gmütlich geschmückt. Natürlich 

hatten wir dieses Jahr wieder ein Jubiläum, welches wir gefeiert 

haben:  

Das für unseren Verein von Fritz Begenat gereimte Schunkellied 

wird 44 Jahre alt. Dementsprechend war das DGH sowie das Zelt 

mit alten Schallplatten, CDs und einigen Discokugeln dekoriert. 

An witzigen Vorträgen, Sketchen und Tänzen fehlte es wieder 

nicht am Doperschoppen. Viele Akteure und 15 Programm-

punkte – das muss hoch gelobt werden und unsere Gäste 

zeigten dies auch mit kräftigem Applaus sowie gratulierten uns 

zu diesem gelungenen Abend. Der krönende Abschluss unseres 

Doperschoppen war der Einmarsch aller Akteure.  

 

An dieser Stelle vom Vorstand des Narrenvereins ein großer 

Dank an die Akteure und an alle Beteiligten, die an diesem 

Abend auf, vor oder hinter der „Bühne“ gearbeitet und uns 

tatkräftig unterstützt haben. Auch unserer Musikergruppe, 

sieben an der Zahl, vielen Dank, diese haben das Programm 

begleitet und uns danach noch mit Hausmusik verwöhnt. 
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           50 Jahre Bütt          33 Jahre Josef Buser 

Sepp Freistetter und Carmen            Fasnetsfotograf 
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Am Dienstag vorm Schmotzige Dunschtig werden wie jedes Jahr 

alle Narrenbäume der Teilorte und der Stadt im Wald gefällt. 

Dieses Jahr fand der Abschluss bei uns in Deisendorf im DGH 

statt. Alle Waldarbeiter der Stadt und der Teilorte fanden sich zu 

einem gemütlichen Beisammensein mit Abendessen in unserem 

DGH ein. Am Mittwoch vorm Schmotzige Dunschtig wurde unser 

Narrebom von mehreren Vereinsmitgliedern dann im Wald 

geräppelt und schön von Heike König und Sonja Kretzer unseren 

„Narrebomschmückerwieber“ geschmückt. Im DGH fand 

anschließend der Bomholer-Obed statt. 

 

 

Zur frühen Morgenstunde am Schmotzige 

Dunschtig zog unsere junge Weckergruppe 

durchs Dorf und weckten uns Dorfbewohner.  

Leider regnete es dieses Jahr viel und 

bestimmt wurden nicht alle Dorfbewohner 

aufgeweckt. Die AH-Wecker trotzten dem 

Wetter und fuhren mit Traktor und Kutsche 

die umliegenden Höfe mit Pauken und 

Trompeten ab. 

 

Um 14:00 Uhr startete der Umzug durchs 

Dorf. Zum Glück war der Wettergott gütig 

und schickte uns pünktlich zum Umzug noch 

kurz die Sonne raus.  

 

Zum Umzug gesellten sich sehr viele junge 

Familien und genossen mit uns den Umzug, 

das hat uns wieder sehr gefreut. Der 

Narrebom wurde mit vielen Narrebomsteller und einigen Hau-

Ruck gestellt. Im Anschluss gab es die traditionelle leckere Wurst 

im Wecken für alle Mäschgerlen.  
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Am Freitag war für die Frauen das Kaffeekränzle im DGH. Auch 

hier geizten die Damen nicht mit vielen lustigen Vorträgen und 

Tänzen. Ein inzwischen sehr beliebter Nachmittag in unserer 

Fasnetszeit. Abends dann im fließend-flüssigen Übergang das 

„Open End“ für Alle und dieses Jahr mit einer Karaoke Einlage, 

die großen Anklang fand. 

 

Am Fasnetsunntig fand der närrische 

Gottesdienst in der Andreaskapelle statt. 

Pater Hans-Peter Becker (Herrsberg/ 

Immenstaad) hielt den Gottesdienst und 

umrahmt wurde dieser mitunter durch eine 

kleine Musikergruppe bestehend aus 

Vereinsmitgliedern. Die Kollekte dieses 

Gottesdienstes wurde wieder an ein 

Kinderhilfsprojekt, welches Pater Becker 

u.a. mit seinem Pallottiner-Orden 

unterstützt, gespendet. 

Am Fasnetsdienschtig fand der Kinderball im DGH statt. Es waren 

wieder viele Kinder da und unsere Narreneltern führten durch 

das Kinderprogramm und hatten alle Hände voll zu tun. Abends 

war die Usfirbete im DGH mit vielen Leckereien.  

Das war dann auch der letzte Abend der Fasnetswoche. 

Die aktiven Vereinsmitgliederinnen und -mitglieder begaben sich 

in dieser Fasnet auf drei Umzüge: Altheim, Echbeck und 

Meßkirch. Und Mitte Januar nahm eine kleinere Gruppe am 

Landadeljubiläum teil, welches in Hödingen stattfand. 
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Freuen durften wir uns zum Ende der Fasnet dann auf den 

sensationellen Funken!  

 

Herzlichst bedanken möchte sich der Narrenverein bei 

Allen, die unseren Verein in verschiedenster Weise 

kräftig unterstützt haben sowie bei all‘ den Helfern 

und Kuchenbäckerinnen. 
 

Vielen Dank für diese schöne und gesellige Fasnet 2026! 

Ein dreifach kräftiges NARRO – MIAU! 

 

               Schriftführerin Sigrun Leising 
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Funken 2026     
 

 
 
Ein richtig großes Lob an die großen und kleinen 
Funkenbauer. Sie waren einfach wieder prächtig 
anzusehen. 
Am Samstag verlief der Aufbau regnerisch. Am 
Sonntag spielte das Wetter sehr gut mit. Man 
konnte sich bei Kaffee und Kuchen verwöhnen 
lassen.  
Der Kinderfunken wurde am Nachmittag aufgebaut 
und um 18.15 Uhr abgebrannt und pünktlich um 
19.00 Uhr wurde dann der große Funken 
angezündet. Bei Grillwurst und Getränken konnte 
man sich im voll besetzten Zelt auf die 
Narrenbaumverlosung einstimmen.  
 
Verlost wurden insgesamt 160 gespendete Preise 
und der erste Preis der Narrenbaum ging an Luis 
Brodmann. 
 

Ein großer Dank geht hier auch an alle 
Spender*innen der Preise. 

Bis nächstes Jahr, wenn es wieder heißt 

Funken hoch   Funken hoch   Funken brennt  
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Bunte Abende 2026 in Lippertsreute 

Nicht mehr wegzudenken aus der Fasnetszeit sind die Bunten 
Abende in Lippertsreute und so war es am letzten 
Januarwochenende dann auch endlich wieder soweit. 
Gemeinsam mit dem Narrenverein Lippertsreute luden wir 
zu den 47. Bunten Abenden in die Luibrechthalle ein. Die 
Akteurinnen und Akteure aus Musik- und Narrenverein 
zauberten wieder ein abwechslungsreiches und 
mitreißendes Programm auf die Bühne. Mit originellen 
Sketchen/Aufführungen, gespielten Witzen und 
schwungvollen Tanzeinlagen sorgten sie für beste 
Unterhaltung und viel Lachen in der Halle. Für die passende 
musikalische Umrahmung sorgte auch in diesem Jahr wieder 
die Band „Style“. Mit ihrem Mix aus beliebten Klassikern und 
aktuellen Hits brachten sie die Halle nicht nur während des 
Programms zum Mitsingen und Mitschunkeln, sondern heizten 
auch im Anschluss mit bester Tanzmusik ein. Ein großes 
Dankeschön an alle Mitwirkenden auf der Bühne, die mit 
Kreativität, Herzblut und großem Engagement die Bunten 
Abende erst möglich machen. Ein großer Dank gilt aber 
auch allen helfenden Händen hinter den Kulissen – ob in der 
Bewirtung, in der Maske, an der Technik oder in der Planung 
und Organisation. 

In diesem Sinne freuen wir uns schon heute darauf, wenn es 
im nächsten Jahr wieder heißt: Herzlich Willkommen zu den 
48. Bunten Abenden in Lippertsreute. 

Musikverein „Harmonie“ Lippertsreute 
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SOMMERG ARTEN 2026 

Selbst anbauen und ernten:  Gärtnern auf dem Hofgut 
Rengoldshausen 

Auch 2026 kannst du frisches Gemüse, Kräuter und Blumen auf 
deinem eigenen Stück Garten anbauen und genießen. 

natürlich, regional und nah  

Familienfreundlich – Natur erleben und Wachstum entdecken 

Alles ist gärtnerfertig vorbereitet: 
 Boden optimal vorbereitet – gedüngt mit hofeigenem 

Kompost 

 Bereits zur Hälfte bepflanzt – vielfältiges Gemüse ist schon 

gesetzt bzw. eingesät 

 Gartengeräte & Gießwasser stehen jederzeit für dich bereit 

 regelmäßige Infomail mit praktischen und wertvollen 

Gartentipps 

 Wir liefern dir regelmäßig eine Auswahl an Setzlingen 

direkt an die Sommergärten. Zusätzliches Pflanz- und 

Saatgut kannst du direkt am Hof erwerben. 

Dein einmaliger Beitrag: 

 Halbe Parzelle (ca. 22 m²): 130 € 

 Standardparzelle (ca. 45 m²): 250 € 

 Große Parzelle (ca. 90 m²): 485 € 

Einfach loslegen! 
Infos & Anmeldung:  
 
www.rengo-bildet.de/sommergarten  
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Sprechstunde der Ortsvorsteherin Karin Müller 

Jeden Montag von 18.30 bis 19.30 Uhr im Rathaus 
Tel. 07551/60918 (außer in den Schulferien) oder nach 
telefonischer Vereinbarung, (Tel. Privat 0157-52659376) 

Andreas-Kapelle 
  

Samstag 17.00 Uhr Hl. Vorabendmesse (zweiwöchig) 

Einkaufsmöglichkeiten 
 

Obsthof Rauch 
Scheinbuch 2,  

Tel. 07553/8052 

Äpfel, Apfelsaft, 
Edelbrände, 
Birnen, Eier, 

Honig, Feldsalat, 
Kartoffeln u.v.m. 

  

Mo. bis Sa.   
9.00 – 18.00 Uhr 

Getränke Kretzer 
Kirchgasse 12 

Tel. 07551/64392 
Getränke 

Mo. bis Fr. 
7.00 – 18.00 Uhr 

Sa. 8.00 – 13.00 Uhr 
 

Hofgut 
Rengoldshausen  

Hofladen Bio Markt 
Tel. 07551-8347142 

(nur während der 
Öffnungszeiten) 

hofladen@rengo.de 
 

Gemüse, Obst, 
Brot, Fleisch, 
Milch, Käse, 

Molkereiprodukte 
u.v.m. 

Di. bis So. 
  9.00 – 18.00 Uhr 
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  Zeit Terminübersicht März 
So.   1.   
Mo.   2.                                                       Restmüll 2-wö. 
Di.   3.   
Mi.   4.   
Do.   5. 15.00 Seniorentreff 60+ in Nußdorf 
Fr.   6. 20.00 Jahreshauptversammlung FFW        Papiertonne 
Sa.   7. 14.00 bis 16 Uhr MV Instrumententag     Problemstoffe 
  17.00 Hl. Messe / 20.00 JHV MV Harmonie Lippertsr. 
So.   8.   
Mo.   9.                                                                    Biomüll 
Di. 10.   
Mi. 11.   
Do. 12.                                                            Gelber Sack 
Fr. 13. 18.00 Fatimawallfahrt in Birnau 
Sa. 14.   
So. 15.   
Mo. 16. 20.00 Ortschaftsratssitzung            Restmüll 2- u.4-wö. 
Di. 17.   
Mi. 18.   
Do. 19.   
Fr. 20. 19.00 Landfrauenverein Überlingen 
Sa. 21. 17.00 Hl. Messe in der Andreaskapelle 
So. 22.   
Mo. 23.                                                                   Biomüll 
Di. 24.   
Mi. 25.   
Do. 26.                                                           Gelber Sack 
Fr. 27.                                                           Gartenabfall 
Sa. 28. 20.00 JHV Soldatenkameradschaft        !Restmüll 2-wö. 
So. 29.   
Mo. 30.   
Di. 31.   

 


